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ILKAY GÜNDOGAN
Mit Corona infiziert

Nationalspieler Ilkay Gündogan hat sich
mit dem Coronavirus infiziert. Der
29-Jährige werde sich gemäß den Vor-
schriften nun zehn Tage lang isolieren,
teilte sein Klub Manchester City mit. Es
ist die erste bekannte Covid-19-Infektion
eines deutschen Nationalspielers. Bei
ManCity sind bereits Aymeric Laporte
und Riyad Mahrez infiziert. F: dpa/Charisius

BORUSSIA DORTMUND
Hazard verletzt
Borussia Dortmund muss einige Wochen
auf Thorgan Hazard (27) verzichten. Der
Belgier zog sich am Samstag beim 3:0 ge-
gen seinen Ex-Club Borussia Mönchen-
gladbach einen Muskelfaserriss im Ober-
schenkel zu.

ARMINIA BIELEFELD
Ansturm bezwingt Server
Fußballfieber auf der Bielefelder Alm:
Am Sonntag brach der Server des Auf-
steigers zusammen, nachdem sich offen-
bar zu viele Fans gleichzeitig um Heim-
spieltickets für das erste Match am Sams-
tag (15.30 Uhr/Sky) gegen den 1. FC Köln
beworben hatten. 5400 Karten können
die Bielefelder voraussichtlich für die
Verlosung zur Verfügung stellen. Um die
begehrten Tickets bewerben sich 9700
Dauerkarteninhaber.

NATIONS LEAGUE
Termin in Bergamo
Das von der Corona-Pandemie besonders
schwer getroffene Bergamo wird Gastge-
ber des Nations-League-Spiels zwischen
Italien und den Niederlanden am 12. Ok-
tober. Ursprünglich hätte die Begegnung
in Mailand im Giuseppe-Meazza-Stadion
ausgetragen werden sollen.

KURIOS
Alpaka
als
Flitzer
Ein Al-
paka na-
mens Os-
car hat
dem eng-
lischen
Siebtli-
gisten
Carlton
Athletic zu
weltweiter
Berühmt-
heit verhol-
fen. Der
braune Vier-
beiner ent-
wischte am
Samstag wäh-
rend des
Heimspiels
gegen Ilkley
Town AFC

von einer nahe
gelegenen
Farm und
stürmte auf
das Fußball-
Feld. Die Fol-
ge war eine
15-minütige
Spielunterbre-
chung, ein Vi-
deo des Zwi-
schenfalls
macht seither
im Internet die
Runde. In der
35. Minute sei
ein „eher un-
gewöhnlicher
Besucher“ er-
schienen,
schrieb Ilkley
Town. Immer-
hin: Der Klub
gewann 2:0
und überlegt
nun, Oscar
zum neuen
Klubmaskott-
chen zu ma-
chen...

Fußball-Magazin

2. Bundesliga
2. Spieltag, 18. – 21.9.
Kickers Würzburg - Erzgebirge Aue 0:3
Holstein Kiel - SC Paderborn 07 1:0
SV Sandhausen - Darmstadt 98 3:2
Greuther Fürth - VfL Osnabrück 1:1
Hannover 96 - Karlsruher SC 2:0
1. FC Heidenheim - Braunschweig 2:0
Jahn Regensburg - 1. FC Nürnberg 1:1
Hamburger SV - Fortuna Düsseldorf 2:1
VfL Bochum - FC St. Pauli 2:2

1. Erzgebirge Aue 1 3:0 3
2. Hannover 96 1 2:0 3
3. 1. FC Heidenheim 1 2:0 3
4. SV Sandhausen 1 3:2 3
5. Hamburger SV 1 2:1 3
6. Holstein Kiel 1 1:0 3
7. St. Pauli 1 1:1 1
8. VfL Bochum 1 1:1 1
9. 1. FC Nürnberg 1 1:1 1
10.VfL Osnabrück 1 1:1 1
11.Greuther Fürth 1 1:1 1
12.Jahn Regensburg 1 1:1 1
13.Darmstadt 98 1 2:3 0
14. Fortuna Düsseldorf 1 1:2 0
15.SC Paderborn 07 1 0:1 0
16.Karlsruher SC 1 0:2 0
17. Braunschweig 1 0:2 0
18.Kickers Würzburg 1 0:3 0

1. Bundesliga
1. Spieltag, 18. – 20.9.
VfB Stuttgart - SC Freiburg 2:3
Werder Bremen - Hertha BSC Berlin 1:4
1. FC Köln - 1899 Hoffenheim 2:3
FC Union Berlin - FC Augsburg 1:3
Eintracht Frankfurt - Arminia Bielefeld 1:1
VfL Wolfsburg - Bayer Leverkusen 0:0
RB Leipzig - Mainz 05 3:1
Borussia Dortmund - Mönchengladbach 3:0
FC Bayern - FC Schalke 04 8:0

1. FC Bayern 1 8:0 3
2. Hertha BSC Berlin 1 4:1 3
3. Borussia Dortmund 1 3:0 3
4. FC Augsburg 1 3:1 3
5. RB Leipzig 1 3:1 3
6. 1899 Hoffenheim 1 3:2 3
7. SC Freiburg 1 3:2 3
8. Eintracht Frankfurt 1 1:1 1
9. Arminia Bielefeld 1 1:1 1
10.Bayer Leverkusen 1 0:0 1
11.VfL Wolfsburg 1 0:0 1
12.1. FC Köln 1 2:3 0
13.VfB Stuttgart 1 2:3 0
14.Mainz 05 1 1:3 0
15.FC Union Berlin 1 1:3 0
16.Werder Bremen 1 1:4 0
17. Mönchengladbach 1 0:3 0
18.FC Schalke 04 1 0:8 0

„Für die Legenden-Elf
reicht es noch“

Leipzig: Norweger Sörloth im Anflug
JulianNagelsmannwardurs-

tig. Immer wieder trank der
Trainer von RB Leipzig große
Schlucke aus seinem Wasser-
glas, schenkte sich nach und
wenig später war die ganze Fla-
sche leer. Der erste Statement-
Sieg der Sachsen hatte ihn aus-
gezehrt. Selbst als das 3:1 (2:0)
gegen den FSV Mainz 05 zum
Bundesliga-Auftaktnichtmehr
zu verhindern war, ärgerte sich
der Coach an der Seitenlinie

über reichlich vergebene Chan-
cen. Im Meisterrennen wird
dies auf Dauer nicht gehen, da
braucht es Kaltschnäuzigkeit –
weshalb Leipzig nun offenbar
den ersehnten Nachfolger von
Timo Werner holt.

Laut dem Portal Sportbuz-
zerabsolviertedernorwegische
Nationalstürmer Alexander
Sörloth am Montag den Medi-
zincheck in der Messestadt.
Schon am Sonntag vor dem

Mainz-Spiel hatte RB-Ge-
schäftsführer Oliver Mintzlaff
bei Sky bestätigt, dass der
Transfer des von Crystal Palace
an Trabzonspor ausgeliehenen
Profis „auf der Ziellinie“ sei.

Ohne den neuen Mann lief es
annehmbar gegen die Rhein-
hessen, Nagelsmann war insge-
samt recht zufrieden. „Der ers-
te Schritt in die Saison ist nicht
alles entscheidend, aber er gibt
schon die Richtung vor“, sagte

der 33-Jährige: „Da schauen
viele deiner Konkurrenten zu.“
Gemeint sind natürlich Bayern
München und Borussia Dort-
mund, die mit dem 8:0 gegen
Schalke 04 bzw. dem 3:0 gegen
Borussia Mönchengladbach ih-
rerseits höchst eindrucksvoll
vorgelegt hatten. Und auch
Leipzig hätte Mainz sicherlich
mit vier oder fünf Toren Unter-
schied nach Hause schicken
können.

Bayerns neuer Markenbotschafter Claudio Pizarro im -Interview

Nach Auftakt-Sieg gegen Mainz freut sich RB auf einen weiteren Neuzugang

Stürmer Sörloth wird RB Leip-
zig verstärken Foto: dpa/Simensen

Die kurze Fußballerhose
trägt er seit Sommer nicht
mehr, dafür ist er seit

Neuestemwieder inLederhosn
unterwegs. Die Rede ist von
Claudio Pizarro, der keine drei
Monate nach Klassenerhalt
und Karriereende in Bremen
als neuer Markenbotschafter
zurück beim Herzensklub in
München ist. Ob das nur die
Zwischenstation vor der Trai-
nerkarriere ist, verrät Pizarro
(41) im tz-Interview.

Herr Pizarro, kehren Sie zu
Bayern zurück, weil es der
Klub Ihres Lebens ist?

Pizarro: Na ja, das ein oder
andere Spiel für die Legenden-
Elf ist ja durchaus geplant. Und
dafür reicht es allemal noch.
(lacht) Spaß beiseite: Ich habe
die Verbindungen auch zur
Stadt München nie gekappt,
wir haben uns ja 2004 auch
nicht umsonst hier ein
Haus gekauft, wo meine
Familie den Großteil
meiner Karriere über
auch weiter gelebt hat.
Wir haben uns hier stets
sehr wohl gefühlt, in
Deutschland mit Ab-
stand am wohlsten. Jetzt
wieder alle zu treffen, ist
speziell.

Ihre Karriere krönten
Sie mit dem Triple 2013.

Pizarro: Ähnliches hat
sich vor ein paar Mona-
ten wieder zugetragen.
Ein wichtiger, wenn
nicht sogar der wichtigs-
te Faktor im Fußball, ist der
Zusammenhalt. In einer Kabi-
ne wie der des FC Bayern be-
finden sich große Spieler, aber
auch große Charaktere. Die
große Kunst liegt darin, diese
zusammenzuführen und aus
elf, ja 23 Spielern eine Mann-
schaft zu formen. Jupp ist das
damals gelungen, und Hansi
Flick hat das jetzt erneut be-
werkstelligt. Ein Fußballtrai-

Pizarro: Bayern und Bremen,
auf jeden Fall. Als ich als jun-
ger Spieler aus Peru kam, gab
mir Werder Bremen die Chan-
ce, mich als junger Spieler in
Europa zu etablieren. Bei Bay-
ern erreiche ich noch mal eine
ganz andere Dimension,
schließlich gewinne ich hier in
München den Großteil meiner
Titel und etabliere mich in der
Elite dieses Sports. Deswegen
ist es schon ein ganz besonde-
res Gefühl, wieder Teil dieser
Familie zu sein.

Diesmal allerdings nicht
mehr als Spieler.

ner ist nicht nur Fußballtrainer,
er muss zugleich eine Art Vater
sein. Alles läuft bei ihm zu-
sammen und nur in seiner
Macht liegt es, dass die Mann-
schaft das aus sich herausholt,
was in ihr schlummert. Hansi
hat das zustandegebracht, und
zwar bei jedem Spieler. Auch
bei denen, die vielleicht nicht
so oft gespielt haben.

Wird es noch viele geben, die
wie Sie bis in die 40er spielen?

Pizarro: Das könnte schwie-
rig werden. Wissen Sie, die
physischen Anforderungen an
einen Profi werden von Jahr zu
Jahrhöher.Esgibt immermehr

Spiele, die Konkur-
renz wird immer grö-
ßer und das Spiel an
sich wird in körperli-
cher Hinsicht auch im-
mer anspruchsvoller.
All das führt zu Ver-
letzungen und früher
oder später auch zum
Karriereende, wenn
man nicht auch außer-
halb des Platzes wie
ein Musterprofi lebt.
Ich habe versucht, das
so gut es ging umzuset-
zen, und habe dazu

auch noch das Glück gehabt,
von großen Verletzungen ver-
schont geblieben zu sein. Ir-
gendwann sagt der Körper ei-
nem aber schon: Mach ein biss-
chen langsamer, Claudio!

Trainer bewegen sich weni-
ger – eine Option für Sie?

Pizarro: Keinesfalls, ganz
einfach aus Zeitgründen. Dass
ich meine Fußballschuhe an
den Nagel gehängt hatte, lag
auch daran, dass ich nach so
vielen Jahren in diesem Ge-
schäft endlich etwas mehr Zeit
für meine Familie haben woll-
te. Daher bin ich auch sehr
glücklich darüber, dass ich vom
FC Bayern die Gelegenheit be-
kommen habe, hier als Bot-
schafter anzufangen. Aber die
Zeit bringt einen immer auf
neue Gedanken. Mal schauen.
Erst einmal bin ich auf gewisse
Art Gesicht eines Klubs, den
ich im Herzen getragen habe.

INTERVIEW: JOSÉ CARLOS

MENZEL LÓPEZ

Pizarro und
tz-Reporter

López bei
einem

Termin im
Paulaner
am Nock-

herberg

Seine zweite Etappe in München: Pizarro beim
Kopfballspiel im Jahre 2014 Foto: AFP/Kienzle
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